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Zusammenschluß von Opfern und (jcschmlrgtcu ,„~’„ url;
l4 Akuunsgruppcn m den Buuduxlarrdmv Ku>uu.rLm¤llc zur l;U / W \
ln Zusammenarbeit mit dem Bund der Ncusicdlererbcn ~BNE~
lufermauon
fur dm Mrrglxeder dcr ARE und des Bundes der Neusrodlcrirbcu ( BNE>1nr Thcmank
,,Bodenaj1äre geh! nu drc neue Runde" und
,,Dzr Brandenburger Boderrrcßrmökundal, saure Folgen und dz: Bvdaunmg
rm Wahlkamp/2009 ^^
Angesrcl-ns der beguuneuden Offcusrvc nur wcneren Aufldanrurg und Aufrerbcmuug der Bodcuallärre,
emu-rem wu hcurc am das Treffen m Snausberg rm Iuru 200S
Zur Enrurerung Ausgeldsr 2007/2008 durch du: lureneuuon und uucnauve Ollcmlrdrkeuscrrbcu der
ARE . du: nach dem verheerenden Urunl des Bunrlergcrrchrshufes vom 07 Dez 2007 gegen due
Maclwnxhafun des Fiuumzrmnrsterrums um brundenburgrschc lurndcsrcgreruug ur rhre brshur
schwcrsre und rmhzrlrurde Kruse gusrüru lm. haben wur fur dm lierrollcncn rmmer wrrdcr cm:
Imrrekre Erbcurermurluuug gefordert und auch buschrlcben, was dmc rluruhzufuhreu usr
Da das branderuburgsche Frnanzmrumucrrum such wcxrerhm um clne Aufkluuug und Auurrbuuung
zu bcmulmu schemr, vcrwcrseu wrr auf due Rcsoluuun von Groß Bcluuu1" vom 28 Aprul 2009
und zuucren dm Swllungnahme des van ARE vorgeschlagenen und urugcboeeueu @
Erbeuermrg crx Dr Gerhard Moser( Bndcrvßadeu) rm Ausvug
D10 Erunttlmuxgsverhindenmg zreht smh wm ern roter Faden durch due
deutsche Nachwendegesetzgebung
Vchukel Datenschutz rm Persunenstandswesen, hxer § (il PStG
(Pexsonenstarldsgesetzl bzw §§ 34, 78 FGG (Zugang zu Genchtsakten) Wer
Akltcuexnsrcht oder Personenstandsurkunden, wu:
z B Geburtsurkunde des Bruders, lrlcxratsurkunde des Onkels oder auch
Slrerusurkunden aus scluur Fnrmlle oder sog Berschrexbungcn (werde rch
erlautnrn) verlangt, muss em rechtlrches Interesse, ggf uber em
Vennandtschattsx/erhaltnxs belegen Das Glmchc gult auch ber der Emslcht ux
Nachlussakten der Gcnchtc Wenn aber em evtl Vollmachtgrzbur also eme
naturlxche Person als Rechlsnachfolger unbekannt rst, musste norlnalerwexse,
und hner gxlt der Amtserrnittlungsgrrxndsatz, uber em zustandxges
Narchlassgemcht em Nachlasspfleger (§ 1960 BGB) zur Vermugensslcherung
und Erbenemuttluug bestellt werden Schheßhch mussen drqemgen
Personen, denen Rechte zustehen konnten, vom \erm0genswert aus
lxugmnend zxelgerxchtcl cmuttclt werden — Aurh due DDR kannte due
Bestellung von Nachlassptlegern bzw dle ,,\/ursorge" der Slaatlxchen
Notaltate (5 élli Abs I. Z, 3 ZGB) /
Insbesondere dxe Standesnmter verwmgcrn oftmals ohne exne solche
Vollmacht elnes Berechtlgren uder auch cmßs Nachlasspüegers auf uns
Erbeauennuttlungsxnstrtule Auskunft-2, gesrrhweuge denn Ausstellung von
Urkunden Das lnnemuuuster1u1n des Landes Brandenburg hatte bererß am
17 ll) 1995, also ca 5 jahre nach der Wlederveremlgung, mll emem
Ruudwrlass am samurche Standesamter rn Brandenburg mrrgeteut
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1 Erlzenermxttlungsxnstxtuten, wenn sm mcht exndeutxg exn berechtxgtes
Interesse nachwelsen, Urkundenaushandxgung zu verwexqern ist und
2 auch bex vorhegender Vollmacht emes Nachlasspflegers solche
Urkunden mcht an d1e Ermxttler auszuhandxgen smd, da d1e Vollmacht
des Pflegers angebhch n1cht ubertragbar sex (Anlage A ll
Naturhch wurde dxes uber mehrere Verfahren, da auch andere Bundeslander
uch hxer schnell enschlossen, wxeder aufgehoben, denn sehr wohl kann em
Naehlasspfleger Untervollmachten ertexlen
jahrhch sterben xn Deutschland ca 700 000 bus 800 000 Menschen und xn
xrgendemer Form 1st ches dann auch mlt Erheniolgen verbunden
Hunderttausende von Ehen werden geschlossen und wxeder geschxeden, mxt
oder ohne Kxnder oder dxe Kmder werden xn rhe nachste Ehe exnes der
Ehepartner mxt neuer Namensgebung ubernommen Es xsl. unmer so, dass
Grundstuck und Gebaude, sexen src entexgnet nder nxcht entcxgnet, oder
Bodenrcformland nnmer xrgendexner Person irgendwann exmnal gehorte bzw
sonst wxe zugeschrieben werden konnte, sex es vc•r_]ah17ehn1‘en Em solcher
Wert kann nicht exnfach untergehen, vxelmehr muss der Gesetzgeber dafur
Serge tragen, dass dxe Rechtsnachfolge vom ehemahgen Rechtsmhaber
ausgehend uber sexnc Erben bns xn cue Gegenwart verfolgt wxrd Hxer haben
wu dem Land Brandenburg, dem Fmanzmmxstem Hulfe angeboten, was aber
abgelehnt wurde (Anlage A 2) Auch dxes wurde xn den Medxen berexts
bnrxchtet
Selbst das BAROV hat mxr xn dxesem Zusammenhang berexts nn Dezember
2004 hestatxgt, dass das Bundesamt keine Auflrage zur Erbenermxttlung
betrexht (Anlage A 3) ~ Dabex konnten aus Datenbeslanden der Kommunen
uber Daterxabqlexch ohne all zu großen Aufwand solche Ermittlungen von
sclbst durchgeführt werden
Fest steht, dass man nach der deutschen Wxederveremugung den alten § 1960
BGB lPÜegerl2estellung) fur dxe Vermogensnrqelungen rm Bextrxttsgelnct
nxcbt zur Anwendung brachte, sondem § l 1 4b VermG bzw Art 233 § Z Abs 3
EGBGB emgefuhrte, wobex rlxe Uherwachung dxeser Vertreter durch d.\e
Kommunen selbst besteht und nuzht durch unabhangxge Nachlassgerlchte
Der Krexs schlxeßt sxch also Nach Becndxgung das kommumstxschen
Abschmrts unserer Geschxchte setzte dxe exgenthche Zeznentxerung der DDR
Kcnnskalmn em
Art 14 GG lasst grußen, selbst dxe Verfassung der DDR kannte Erbrecht und
Exgentumsgarantre (Mt ll Verf DDR vom 06 04 1968 oder §§ 23, 25 ZGB
vom l9 L)6 lE175)
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